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wortung ist hierfür Grundvoraussetzung. Auf der anderen 
Seite sind die Leistungsempfänger frei bei der Wahl, von 
wem sie ihre Dienstleistung beziehen. Wir Freiberufler ste-
hen somit im Wettbewerb zueinander und sind darüber 
verpflichtet, stets unser Bestes zu geben. Die meisten ste-
hen dafür – wortwörtlich – mit ihrem Namen ein. 

Das gesamte System der Freien Berufe baut auf Verant-
wortlichkeit auf. Kammern und Verbände übernehmen für 
ihren Berufsstand eine ganz entscheidende Rolle bei der 
Sicherstellung der Freiheit und wahren so Interessen von 
Dienstleister und -empfänger. Anders ist es, wenn zusätz-
liche Interessen in die Gleichung einziehen. Steht hinter 
einer Dienstleistung kein Individuum, sondern ein Konzern, 
lautet die Prämisse in der Regel Shareholder-Value mit dem 
Ziel der Steigerung von Gewinn und Aktienkurs. Und genau 
an dieser Stelle müssen wir uns berufspolitisch einsetzen. 
Denn Freiheit ist nie Selbstverständlichkeit, sie ist ein über-
aus schützenswertes und in Teilen fragiles Konstrukt und 
zugleich die Basis jeder Demokratie. Deshalb erfordert Frei-
heit Verantwortlichkeit – eine Tatsache, welcher sich die 
Freien Berufe von jeher stellen, zum Gemeinwohl unserer 
Demokratie. Freiheit wird als die Möglichkeit verstanden, ohne Zwang zwi-

schen unterschiedlichen Möglichkeiten auszuwählen und ent-
scheiden zu können. Mit Blick auf die Freien Berufe gilt dies in 
doppelter Hinsicht. 

Auf der einen Seite sind Freiberufler frei von Weisungen 
Dritter. Entscheidungen werden auf Basis von Wissen und 
Erfahrung getätigt – stets zum Wohle unserer Patienten, 
Mandanten, Klienten und Kunden. Absolute Eigenverant-
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NAMEN

Türspion zur Redaktion
Die kommende Ausgabe nimmt die Künstliche Intelligenz in den Blick. Überdies werden die Beiträge der Freien Berufe für 
mehr Nachhaltigkeit vermessen.

Vorschau auf die Ausgabe 4|2021

Der Zahnarzt Michael Schwarz wurde von der Delegiertenversammlung des Verbands 
Freier Berufe in Bayern (VFB) am 14. Juli 2021 in seinem Amt als Präsident bestätigt. 

Ebenfalls in ihren Ämtern bestätigt wurden die beiden Vizepräsidenten Rechtsanwalt 
Dr. Thomas Kuhn und der Arzt Dr. Markus Beck. Der Steuerberater Prof. Dr. Hartmut 
Schwab, Präsident der Bundessteuerberaterkammer, der in der vorangegangenen Amtsperiode Vizepräsident war, ist jetzt 
Schatzmeister und der Architekt Karlheinz Beer, ebenfalls vorher Vizepräsident, ist jetzt Schriftführer. 

Neu in das Präsidium gewählt wurden die Physiotherapeutin Eva Maria Reichart und die Pharmazeutin Franziska Scharpf, 
Vorstandsmitglied der Bayerischen Landesapothekerkammer. Die weiteren Präsidiumsmitglieder sind der Künstler  
Christian Schnurer, der Psychotherapeut Dr. Bruno Waldvogel und der Ingenieur Alexander Lyssoudis, die alle vorher als 
Vizepräsidenten amtierten. 

Wegen der Corona-Pandemie fand die Delegiertenversammlung online statt.

VFB Bayern

Michael Schwarz  
als Präsident wiedergewählt
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